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Betet ohne Unterlass!
Sehmataler Gebetsnewsletter

Gedanken zum Gebet: 
Den Tag vor Jesu Tod am Kreuz bedenken wir als den Gründonnerstag. Der Tag vor Jesu
Tod  war  ein  ein  ereignisreicher  Tag.  Das  letzte  Mal  ist  Jesus  mit  seinen  Jüngern
zusammen. Sie feiern das letzte heilige Abendmahl. Kurz darauf wird Jesus verraten und
verhaftet. Doch zwischen dem Abendmahl und der Verhaftung ist für Jesus eine intensive
Zeit des Gebets. Im Garten Gethsemane fordert Jesus seine Jünger auf, zu wachen und zu
beten. Auch selbst betet Jesus intensiv zu seinem Vater: „Vater, willst du, so nimm diesen
Kelch von mir; doch nicht mein, sondern dein Wille geschehe!“ (Lukas 22,43) Jesus weiß,
was kommt und im Gebet versucht er, es abzuwenden. Aber sogar in diesem Moment der
Angst steht das Vertrauen auf den Vater oben drüber. Dein Wille geschehe! Jesus vertraut
darauf, dass der Weg des Vaters letztlich ein guter Weg sein wird. Setzen auch wir unser
Vertrauen auf den Vater! Stellen auch wir das Vertrauen über die Angst und die Sorgen!
Natürlich beten wir in dieser Zeit, dass der Corona-Kelch an uns vorüber gehen möge. Vor
allem aber wissen wir, dass Gottes Weg letztlich ein guter Weg sein wird. 

Wir loben und danken unserm Gott …
… weil er in seinem Sohn Jesus Christus für uns den Weg ans Kreuz gegangen ist, weil er

unsere Schuld auf sich genommen hat und weil nun für uns der Weg zum Vater frei
ist.

… für die technischen und allen anderen Möglichkeiten, die uns helfen, Karfreitag und
Ostern zu feiern.

… dafür, dass auch Jesus seine Angst nicht versteckt und dass er unsere Sorgen versteht. 

Wir bitten in unserer Nähe für …
… alle, die in unseren Orten krank sind und die nicht wissen, wie es mit ihnen weiter geht,

dass sie auf Gottes Weg vertrauen können.
… alle, die Angst um ihre Arbeit haben, dass sie mit Zuversicht nach vorn schauen können.
… uns als Christinnen und Christen, dass wir in diesen Tagen neu verstehen, was Jesus für

uns aus Liebe auf sich genommen hat und dass wir seine Befreiung annehmen.

Wir bitten in der Ferne für ...
… die Menschen in den USA, wo das Corona-Virus  zur Zeit  wohl  am stärksten wütet,

dass alle Kranken versorgt werden können und dass auch die Armen Zugang zur
medizinischen Versorgung haben. 

… die Menschen im Heiligen Land, dass besonders dort die Botschaft von der Versöhnung
am Kreuz zu einer Versöhnung zwischen den Menschen und zum Frieden führt.

… alle, die die frohe Botschaft in der Welt verbreiten, dass sie gerade jetzt die Menschen
durch das Evangelium stärken können. Amen. 


